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ſeines Amtes erforderliche perſönliche Anſehen , und erhob im Laufe ſeiner
Njährigen Amtsführung , indem er zugleich alle Jahre reicher wurde ,

auch ſeine ganze Familie zu einer für ganz Judäa mit der Zeit immer

anſehnlicheren politiſchen Bedeutung .
Die von Joſephus als einzigem Gewährsmanne beigebrachte , im

Paragraphen wiedergegebene Erzählung empfiehlt ſich in jeder Beziehung
als glaubwürdig . Er begeht dabei den einzigen Fehler , daß er den Na⸗
men der Königin Berenice , welche damals noch lebte und erſt einige

„ Jahre ſpäter von ihrem eigenen Sohne ermordet wurde , mit Cleopatra
irrig verwechſelt . Der mit großem Scharfſinne von Prideaux heraus⸗
gebrachte chronologiſche Beſtimmungsgrund für die ganze Begebenheit
beſteht in dem accuraten Zuſammentreffen der 500 Talente , welche Joſe⸗
phus in Alexandria borgte , um einen gerade 25jährigen Steuerreſt ſeines
Oheims Ontas damit decken zu können , mit den 22 ihm von Joſephus
am Ende des exwähnten Capitels beigelegten Amtsjahren als egyptiſcher
Steuereinnehmer , welche von hier an gezählt genau in das Jahr 3897
hineinveichen , in welchem Antiochus der Große zum erſten Male Paläſtina
dem egyptiſchen Königreiche bleibend entriß , in Folge welches Ereigniſſes
die egyptiſche Steuereinnahme begreiflicher Weiſe von ſelbſt aufhörte .
( Vergl . §. 778 . )

CLXX . Paläſtina , Grenzland zwiſchen Egypten und

Syrien . ( Fortſetzung . )

Die Hohenprieſter Onias Il . und Simon ll .

§. 773 .

Prideaux Connex. ann. 225 —223 .

Seleucus Callinicus , welcher das Jahr darauf , alſo 3875 , in parthi⸗
ſcher Gefangenſchaft ſtarb , hinterließ zwei noch junge Söhne , welche
ebenfalls den Namen Seleucus und Antiochus führten . Der ältere ,

welcher unter dem Namen Seleucus III . Ceraunus den Thron beſtieg ,
lebte nur bis zum Jahre 3877 , in welchem er verrätheriſcher Weiſe von

zweien ſeiner eigenen Feldherren durch Gift aus dem Wege geräumt
wurde . Die Anſtifter dieſes Meuchelmordes wurden jedoch am Leben

beſtraft , und das Reich durch Vermittlung des Achäus , ſeines Oheims ,
der die vom Heere ihm angebotene ſyriſche Königskrone ausſchlug , auf
den jüngeren Bruder Antiochus übertragen .

Die zarte Gewiſſenhaftigkeit des Achäus wurde von Seite ſeines
Neffen Antiochus ſpäter mit grober Undankbarkeit erwiedert , indem er

durch unbegründete üble Nachreden gegen ihn aufgehetzt , ihn in ſeiner
Statthalteret bekriegte und im Jahre 3885 hinrichten ließ . Vergl . Pri⸗
deaux ' s Connex . ann . 215 .
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§. 774 .

Prideaux Connex. ann. 222 — 218.

Im nächſtfolgenden Jahre 3878 ſtarb Ptolemäus III . Euergetes ,

welchem der ebenſo wollüſtige als grauſame Ptolemäus IV . Philopator

auf dem egyptiſchen Throne nachfolgte . Durch dieſen Regierungswechſel

ſchöpfte der junge König Antiochus III . , ſpäter der Große genannt , Hoff⸗

nung , die unter ſeinem Vater Seleucus Callinicus von dem ſyriſchen

Reiche abgeriſſenen Provinzen nicht allein ſeiner Herrſchaft wieder unter⸗

werfen , ſondern auch ſeine Reichsgrenzen auf Koſten Egyptens weiter

ausdehnen zu können , fand aber die Päſſe des Libanongebirges im Jahre

3879 ſo vortrefflich durch den egyptiſchen Befehlshaber Theodotus be⸗

wacht , daß er für den Augenblick es für zweckmäßiger erachtete , ſich zurück⸗

zuziehen , um einer inzwiſchen in den Provinzen Medien und Perſien

ausgebrochenen Empörung ſeiner eigenen Feldherren Alexander und Molon

ein Ende zu machen . Erſt nachdem ihm dieß im folgenden Jahre 3880

glücklich gelungen , machte er einen zweiten Verſuch , bei welchem Theodotus

aus Verdruß über eine inzwiſchen in Alexandria ihm widerfahrene un⸗

dankbare Behandlung durch Ueberlieferung der beiden Seeſtädte Tyrus

und Ptolemais im Jahre 3881 dem ſyriſchen Könige zuerſt von der

Meeresſeite her den Eingang nach Cöloſyrien bahnte , worauf er auch

zu Lande ſich den Durchgang durch die Päſſe des Libanon zu erkämpfen

und im darauffolgenden 3882ſten Jahre Galiläa nebſt dem linken Jordan⸗

ufer zu erobern das Glück hatte . In dieſem Jahre ſcheint auch Onias ll . ,

der Hoheprieſter , geſtorben zu ſein .

§. 775 .

Prideaux Connex. ann. 217.

Durch die reißenden Fortſchritte Antiochus des Großen aus ſeiner

genußſüchtigen Trägheit aufgerüttelt , führte Ptolemäus IV. Philopator

im Frühling des darauffolgenden Jahres 3883 perſönlich ein ſtarkes

Heer ins Feld , und hatte das Glück , in der Schlacht bei Rapphia , einer

Stadt an der Grenze von Paläſtina und Egypten , über Antiochus den

Sieg davon zu tragen , wodurch der Letztere gezwungen wurde , ſich mit

dem Reſte ſeiner Truppen gänzlich ſogar bis nach Antiochia , ſeiner Haupt⸗

ſtadt , wieder zurückzuziehen . Bei dieſer Gelegenheit ſcheint Ptolemäus IV.

Philopator eine Rundreiſe in den neuerdings wiedereroberten Ländern ge⸗

macht zu haben , bei welcher er auch in Jeruſalem einkehrend mit aller

ergebenen Theilnahme empfangen wurde , und gleich ſeinem Vater Euer⸗
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getes nebſt reichen Geſchenken im Tempel Opfer darbrachte . Da er aber

gegen das Geſetz in das Innere des Tempels einzudringen und ſogar das

Allerheiligſte betreten zu wollen Anſtalt machte , ſo wurde er nach hart⸗

näckiger Nichtbeachtung der lebhaften Einwendungen ſowohl des ganzen

Volkes , als des neuen Hohenprieſters Simon II . durch das Dazwiſchen⸗

treten einer übernatürlichen Gewalt davon abgehalten . Von hier aus

nach Alexandria zurückgekehrt , bekam er von Antiochus III . Friedens⸗

anträge , welchen zufolge er , da er nichts weiter begehrte , in den unbe⸗

ſtrittenen Beſitz der in Frage ſtehenden Grenzländer wieder eintrat .

Dieſer Simon II . iſt alſo zufolge der in der Anmerkung zu §. 760 .

angeſtellten Deduction der von Jeſus dem Sohne Sirach geſchilderte

(ek. Eecles . 50 , 1 —23. ) . In dieſe und die nächſtfolgende Zeit ſcheint

daher die Entſtehung des ſogenannten urſprünglich in hebräiſcher Sprache

abgefaßten Buches Eeclesiasticus hinein zu gehören .

§. 776 .

Josephus contra Apionem II. Prideaux Connex. ann. 216.

Im darauffolgenden Jahre 3884 ſoll Ptolemäus IV . Philopator aus

Verdruß über die ihm zu Jeruſalem widerfahrene ſelbſtverſchuldete De⸗

müthigung das erſte förmliche Verfolgungsedict gegen die zu Alexandria

wohnenden Juden erlaſſen , und nur denen unter ihnen , welche ſich zur

Abgötterei verführen laſſen wollten , die Beibehaltung ihrer von Alexander

dem Großen und Ptolemäus I. Soter ihnen ertheilten Privilegien ( vergl .

§F. 748 . 753. ) gewährleiſtet haben . Dreihundert ließen ſich wirklich zum

Abfalle bewegen , die übrigen wurden ihrer Widerſetzlichkeit halber auf

Ptolemäus ' Befehl in die öffentliche Pferderennbahn eingeſperrt , um dort⸗

ſelbſt zum allgemeinen Schauſpiel von wuthgereizten Elephanten zertreten

zu werden . Die erwartete Scene ſchlug aber mit auffallender Verſchonung
der jüdiſchen Bekenner nur zum Schaden der von dem Könige mit der

Execution Beauftragten und der Zuſchauer aus , in welcher Wendung ein

Gottesgericht erkennend Ptolemäus ſeinen erlaſſenen ungerechten Befehl

freiwillig wieder zurücknahm .

§ 777 .

Joseph . Antigq. XII. cp. 3. Prideaux Connex. ann. 215 —205 . 198.

Die nächſten elf Jahre verfloſſen für Paläſtina friedlich , indem

Antiochus III . während dieſer Zeit mit beſtändigen , im Ganzen glücklichen

Kriegen in Kleinaſien , Medien , Parthien , Bactrien — zwei Königreiche ,

deren Unabhängigkeit er jedoch am Ende gutwillig ſelber anerkennen

mußte — und in Indien beſchäftigt war , aus welchem 1
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im Jahre 3895 nebſt dem Namen des Großen eine Anzahl von 150

Elephanten zu weiterem kriegeriſchen Gebrauche mit zurückbrachte . In

dieſem Feldzuge zeichneten ſich die in ſeinem Kriegsdienſte ſtehenden baby⸗

loniſchen Juden durch ihre Tapferkeit und Treue neuerdings vortheilhaft

aus , weßwegen Antiochus bei ſeiner Rückkehr ſich bewogen fand , 2000

jüdiſche Familien unter den vortheilhafteſten Bedingungen in ſeine klein⸗

aſiatiſchen Provinzen zu verlegen , deren dienſtfähigen Glieder ihm ſeine

wichtigſten Feſtungen zu bewachen bekamen .

CLXXI . Paläſtina , Grenzland zwiſchen Egypten und

Syrien . ( Fortſetzung . )

Die Hohenprieſter Simon II . und Onias III . ( Fortſetzung . )

§. 778 .

Joseph. Antiqd. XII. ep. 3. Prideaux Connex. ann. 204 — 198.

Antiochus III . der Große hatte den 3883 geſchloſſenen Frieden

(ſ . §. 775 . ) bisher ziemlich gewiſſenhaft beobachtet . Erſt der im Jahre

3896 erfolgende frühzeitige Tod Ptolemäus Philopator ' s , welcher einen nur

fünfjährigen Sohn mit Namen Ptolemäus V. Epiphanes als Thronerben

zurückließ , erregte in ihm neuerdings die leidenſchaftliche Begterde , ſich

der ſchon einmal eroberten Grenzländer wiederum zu bemächtigen , zu

welchem Ende er noch überdieß im Jahre 3897 mit Philippus , dem

Könige von Macedonien , ein gemeinſchaftliches Angriffsbündniß abſchloß .

Im Vertrauen auf dieſen Bund überſchritt Antiochus im Laufe des

gleichen Jahres die Grenze und nahm ganz Cöloſyrien und Paläſtina

neuerdings in Beſitz . — Dieſe Gefahr und das durch den ſoeben glück⸗

lich beendigten zweiten puniſchen Krieg mittlerweile ins Unglaubliche ge⸗

wachſene Anſehen der römiſchen Republik vermochte den egyptiſchen Hof,

ſich im nächſtfolgenden 3898ſten Jahre zum zweiten Mal an den römi⸗

ſchen Senat zu wenden , und demſelben dießmal ſogar die Vormundſchaft
über den unmündigen ptolemäiſchen Thronfolger anzutragen . Auch ſäum⸗

ten die Römer nicht , welche das ihnen angetragene Amt gerne über⸗

nahmen , im Jahre 3899 an die beiden verbündeten Könige Geſandtſchaft

abgehen zu laſſen , und in Alexandria ſelbſt den tüchtigen und erfahrenen

Ariſtomenes als oberſten Verwaltungsbevollmächtigten einzuſetzen . Dieſer

ſeinerſeits ſendete 3901 den neuangeworbenen ätoliſchen Feldherrn Scopas

nach den ſtrittigen Provinzen , welcher dieſelben in Abweſenheit des An⸗
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